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Wöſhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund
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J V Theodor Bach Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
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ſämtlich in Halle a S

gedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
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Halleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Kokal Anzeiger Heneral Kuzeiger für die Provinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten
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Neueſte Ereigniſſe
Die Finanzkommiſſion des Reichstags erledigte geſtern die

Brauſtenervorlage in zweiter Leſung und trat dann in die zweite
Leſung der Tabakfteuervorlage ein Die Zigarrenbanderolen
ſteuer wurde wiederum abgelehnt

Das Abgeordnetenhaus nahm die Novelle zum preußiſchen
Berggeſetz in dritter Leſung an

Die Militärluftſchiffe Groß II und Parſeval II manöv
rierten geſtern vor dem Kaiſer über dem Döberitzer Truppen
übungsplatze

König Friedrich Auguſt von Sachſen begnadigte geſtern aus
Anlaß ſeines Geburtstages 31 Strafgefangene

wiſchen den Militärmachthabern der Pforte und dem jung
türkiſchen Komitee ſollen Differenzen ausgebrochen ſein

Die Lage in Shyrien iſt ſehr bedenklich Die in Damaskus go
ſtehenden Truppen weigern ſich den Sultan anzuerkennen

Reichsſtnanzreform
Halle a 26 Mai

Bis Pfingſten ſoll die Finanzreform in der Kom
miſſion erledigt werden und an das Plenum zurückgelangen
Man geht daher in Eilſchritte vorwärts und leiſtet an einem Tage
ſoviel wie vorher in einem Monat Es nimmt auch niemand
daran Anſtoß mit welcher Majorität die einzelnen Steueranlagen
zuſtande kommen Man weiß eben was jetzt in der Kommiſſion
geſchieht hat nur formalen Wert verfolgt lediglich den Zweck
die große Reformvorlage an das Plenum zu bringen und dort die
Entſcheidung zu treffen Wenn die Beratungen dort erſt am 15
Juni wieder aufgenommen werden ſo geſchieht das darum um dem
Reichsſchatzamt Zeit zur Ausarbeitung der nötigen Erſatzſteuer

Vorlagen zu gewähren
Gegen die von der Kommiſſion angenommenen Anträge die

das mobile Kapital und die Börſe treffen beſtehen innerhalb der
Regierung ernſte Bedenken Das beweiſt die von dem Bunde
der Landwirte ſehr übel vermerkte Konferenz der Handelsherren im
Reichsſchatzamte Die konſervativen Steueranträge treffen ja
auch keineswegs nur die Börſe ſondern richten ſich zugleich gegen
alle an der Börſe zum Handel zugelaſſenen Aktien Da werden auch
alle die kleineren Sparer und Rentner die ihre Kapitalien in
Wertpapieren angelegt haben empfindlich in Mitleidenſchaft ge
zogen Eine Kundgebung der Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaft proteſtiert gegen die Sonderbeſteuerung der zum Börſen
handel zugelaſſenen Wertpapiere die die Beſchaffung von Kapital
erſchwert den gewerblichen Kredit verteuert und daher im Gegen
ſatz zu den Bedürfniſſen unſerer induſtriellen Entwickelung ſteht

Das Alarmſignal iſt gegeben heiße Kämpfe ſtehen bevor

ruf Nur daß diesmal die Tauſende von Beſitzern zum Börſen
handel zugelaſſener Wertpapiere mit engagiert ſind Jm Plenum
des Reichstages iſt eine ſichere Mehrheit für die ſogen Kotierungs
ſteuer vorhanden zu deren Abwendung die Handelswelt ſelbſt ſo
gar eine Dividendenſteuer vorſchlägt Die Regierung hat jeden
falls keinen leichten Stand und es bleibt abzuwarten ob es ihr
gelingen wird auf einer mittleren Linie den gerechten Ausgleich
der widerſtrebenden Jntereſſen herbeizuführen

Aber die Finanzreform muß gemacht werden aus
vielen Gründen aber auch deshalb weil die Reichsbeamten nicht
unaufgebeſſert bleiben dürfen nachdem die Beamten Geiſtlichen

und Lehrer in Preußen ihre Gehaltszulage bewilligt erhalten
haben

Politiſare Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Mai Hofnachrichten Der a be
ab ſich bald nach 6 Uhr von Potsdam aus im Automobil nach

Döberitz wo von 7 r ab unter ſeinem Der ein Exerzieren
der 2 Garde Jnfanteriebrigade abgehalten wurde Dies endete
mit einem Parademarſch der drei l Regimenter Gleich
züitis manövrierten über dem Truppenübungsplatz auch die beiden
Militär Luftballons r II und Groß II deren Uebun

en der Kaiſer eingehend beobachtete Nach Schluß der Uebungen
kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück

Die Militärlu e vor dem Kaiſer JmAnſchluß an die auf dem Döberitzer Truppenübun splatz ſtattge
habte Gefechtsübung fanden die Militärluftſchiffe Groß II und
Parſeval II Gelegenheit dem Kaiſer mehrere Landungs Auf

ſtieg und Fahrtmanöver erfolgreich vorzuführen Der Kaiſer
traf mit ſirer Suite bereits um 7 Uhr hen Döberitzer Felde

oder wider die Börſe ſo lautet in letzter Linie der Schlacht

ein wo ſich auch zahlreiche Generale verſammelt hatten Kurz
von 8 er tauchte am Horizont von Tegel kommend das Militär
luftſchiff Groß II auf Jn zaſcher Fahrt näherte es ſich dem
Gefechtspiatze wo es mehrere Manöver vollführte 10 Uhr
wurde gelandet Der Ballon erhielt ſodann aus den Gasvorräten
eine neue Füllung und ſtieg glatt wieder auf worauf er nachdem
er abermals einige Kurben und Kreiſe beſchrieben hatte nach ſei
nem Aufſtiegort Tegel zurückkehrte Ingeſibr um 104 Uhr kam
Parſeval II in großem Bogen heran zährend der Fahrt die

meiſtens in ungefähr 400 Meter Höhe vor ſich ging wurden mehr
fache Verſuche gemacht die ſoweit man es von unten aus beob
achten konnte durchaus zufrieden tellend gelangen Auch Parſe
val II vollführte über dem Beſichtigungsfelde zahlloſe Kreiſe und
Kurven er ſtieg bald zu beträchtlichen Höhen auf um dann wieder
iemlich nahe dem Erdboden dahinzugleiten ſo daß man die iner Gondel befindlichen Perſonen deutlich unterſcheiden konnte

und das Surren der Motore weithin vernehmbar war Erſt nach
541 Uhr verließ der Ballon das Feld um ebenfalls nach ſeiner
Halle zurückzukehren Nach dem Manöver vor dem Kaiſer erhielt

Groß 11 ſofort eine neue Füllung um abends zu einer
Dauerfahrt aufzuſteigen die aber wegen der Windverhältniſſe
unterbleiben mußte

Erzbiſchof Abert von Bamberg liegt infolgeeiner Erkältung an Gallenſteinkolik neuerdings hwertrant
darnieder

Der Bundesrat hat dem Geſetz über die Aenderung
des Bankgeſetzes das vom Reichstag nach der Vorlage der
verbündeten Regierungen unverändert angenommen worden iſt

nach der Neuen Pol Korr ſeine Zuſtimmung erteilt Er hält
ſeine letzte Sitzung vor Pfingſten am heutigen Mittwoch ab und
wird in ihr über mehrere der vom Reichstage abgefertigten Geſetze
beſonders das r gegen den unlauteren Wettbewerb das Münz
geſetz und andere Beſchluß faſſen Alsdann tritt für die Beratung
des Bundesrats eine Pfingſtpauſe bis zum 9 Juni ein

Jm Herrenhauſe gab bei der Spezialdebatte des
Etats der Landwirtſchaftsetat zu einer umfangreichen
Erörterung Anlaß Ausdehnung der inneren Koloniſation auf
Schleswig Holſtein Aufforſtungsfragen das Grunewaldproblem
wurden ausgiebig behandelt Von beſonderem Jntereſſe war die
Debatte über die Aufforſtungsfrage Eine Reſolution v Saliſch
die neben einer Beſchleunigung der Oedlandaufforſtung geſetzgebe
riſche und Verwaltungsmaßnahmen zur Hebung der Privatforſt
wirtſchaft insbeſondere der bäuerlichen forderte gab dem Antrag
ſteller Gelegenheit die Schäden in unſerem privaten Forſtwirt
ſchaftsbetriebe ſcharf zu beleuchten Landwirtſchaft s
miniſter v Arnim hatte freilich wie ſeinerzeit der Forſtwirt
ſchaftsrat und das Landesökonomiekollegium Bedenken gegen den
Eingriff in das Privateigentum den die von Herrn v Saliſch
geforderten Maßnahmen notwendig machen müßten und auch der
Hinweis des Antragſtellers auf Süddeutſchland wo ähnliche Vor
ſchriften bereits beſtehen ſchien ihm nicht durchſchlagend Umſo
weniger als die Verhältniſſe im Süden trotz der ſtrengen Staats
aufſicht über die Privatforſtwirtſchaft nicht beſſer liegen als in
Preußen Der Weg die Bauernſchaft durch die Forſtſachverſtän
digen der s beeinfluſſen zu laſſen bleibtfür uns nach der Ueberzeugung des Miniſters der beſte und allein
gangbare Herrn v Saliſch vermochte er jedoch nicht zu ſeinem
Standpunkte zu bekehren und auch die Mehrheit des Hauſes be
kannte ſich nicht zu den Anſchauungen des Miniſters Die Reſolu
tion wurde angenommen nachdem noch einige Oberbürgermeiſter
die Notwendigkeit ausgiebigerer fiskaliſcher Aufforſtungstätigkeit
betont hatten Der Hallenſer Oberbürgermeiſter Dr Rive be
ſchwerte ſich über Mangel an Entgegenkommen des Fiskus gegen
über der Stadt Halle in der Frage der Erhaltung der fiskaliſchen
Waldungen bei Halle und ſeine Kollegen aus Elberfeld und Bres
lau pflichteten ihm bei Das Breslauer Stadtoberhaupt Dr Ben
der berief ſich zum Beweiſe der Berechtigung der Beſchwerden der
Städte auf die Haltung des Fiskus in der Grunewaldangelegen
heit die er kein mesblatt in der preußiſchen Verwaltungs

eſchichte nannte Eine Petition des Schöneberger Magiſtrats
ie geſetzliche Maßnahmen zur Erhaltung des Grune

walds forderte gab anderen Rednern wie dem Danziger Ober
bürgermeiſter Ehlers Gelegenheit zur Beſchwerde über die Grune
waldverkäufe des Fiskus Der Miniſter konnte nur immer wieder
betonen daß der Hauptteil des Grunewalds 12 000 Morgen unan
getaſtet bleiben ſoll Die Petition wurde ſchließlich der Regierung
7 Berück ſichtigung überwieſen eine andere Mittel für

ie innere Koloniſation Schleswig Holſteins zu bewilligen wurde
der Regierung als Material übergeben Klagen über den Abſchuß
des Elchwildes in Oſtpreußen wurden von verſchiedenen Seiten
laut der Miniſter erklärte den verſtärkten Abſchuß mit dem
großen Schaden den die Elche in den mit großen Koſten angeleg
ten Aufforſtungen anrichteten Der Landwirtſchaftsetat wurde ge
nehmigt ebenſo ohne weſentliche Debatten die anderen landwirt
ſchaftlichen Etats Domänen Forſten und Geſtütsetat Auch der
Etat des Finanzminiſteriums brachte keine großen Erörterungen
und nachdem noch eine Reihe kleiner Etats debattelos verabſchiedet
waren vertagte das Haus nach faſt ſiebenſtündiger Sitzung die
Weiterberatung des Etats auf Mittwoch

Die Finanzkom miſſion des Reichstag s nahmam Dienstag in ihrer Vormittagsſitzung die weſentkichſten Beſtim

mungen der Brauſteuervorlage an Genehmigt wurden
zunächſt die Erhebungsſätze für die Brauſteuer unverändert nach
der Regierungsvorlage Die Vorlage ſetzt feſt für die erſten 250
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Chriſtiane Tanner
Roman von Claire von Glümer

Schluß

Was Sie mir ſagen verſetzte Parnim macht mir meinen
Entſchluß noch ſchwerer Es iſt ja nicht allein daß ich mich nicht
öffentlich als ihren Vater bekennen darf auch der freundſchaftliche
Verkehr mit mir würde Chriſtiane in manchen Konflikt bringen
Vielleicht unter anderen Umſtänden in der Zukunft wird er mir
möglich ſein Jetzt gehe ich ſchweren Herzens von hier Chriſtiane
meinen Entſchluß zu ſagen Abſchied von ihr zu nehmen verbot
ihr Zuſtand Laſſen Sie mir den Troſt daß Sie ihr zur Seite
ſtehen ihr die alte Freundſchaft erhalten werden

Wilhelm vermochte erſt nicht zu antworten durfte er konnte
er wie ſein Verhältnis zu Chriſtiane durch das Bekenntnis ſeiner
Liebe geworden war des Freiherrn Auftrag übernehmen Er
meiſterte ſeine Erregung dann begann er Wenn ich Chriſtiane
wieder näher trete ſo wird es nicht als Freund ſein Seit langem
habe ich die Freundſchaft geheuchelt um meine tieferen Empfin
dungen zu verbergen bis meine Lebenslage mir geſtatten würde
ſie zu bekennen Als Chriſtianens Verlobung die ich von Anfang
an als eine unſelige Verirrung betrachtete meine Hoffnungen zer
ſtörte konnte ich nicht mehr ſchweigen ich mußte ſagen was mir
dadurch vernichtet wurde Vielleicht war das unrecht aber es
war ſtärker als ich Sie fordern mich auf Chriſtiane beizuſtehen
jetzt aber kann ich nur noch um ſie werben

Nachdenklich hatte der Freiherr ihm zugehört er hatte das Ge
fühl einer neuen Schuld Um wieviel würdiger erſchien ihm dieſer
aufrichtige Mann ſeiner Tochter Glück zu begründen als Chri
ſtian Voll Wärme reichte er ihm die Hand und ſagte Gott
ſegne Jhren Entſchluß lieber Herr Martiny ich kann ja nicht
wiſſen wie meine Tochter im Herzen zu Jhnen ſteht aber ich
glaube ein Mann wie Sie wirbt nicht wo er nicht an Erhörung
glaubt Und anders glaube ich jetzt die Sorge und Herzensangſt
verſtehen zu dürfen die Chriſtiane mir bekannt hat Jch gehe
jetzt zuverſichtlicher fort Werden Sie bald geſund und geben Sie
mir oft Nachricht über ſich und Chriſtiane

Nachdruck verboten

Damit ging der Freiherr ebenſo voll von Hoffnung auf die
Zukunft wie er Wilhelm zurückließ

Wenige Stunden nach ſeinem Fortgehen brachte ein Bote ein
Billett von ihm an Wilhelm mit folgendem Jnhalt

Eben war Dr Berg bei mir er berichtet daß mein Beſuch
bei Chriſtiane günſtig auf ihren Zuſtand gewirkt zu haben ſcheint
Schreiben Sie mir bald über Jhr Ergehen Jhr herzlich er

gebener v PSeit langem zum erſten Male wieder konnte ſich die Pfarrers
familie an der faſt ausgelaſſenen Fröhlichkeit ihres Aelteſten er
freuen den erſt das Machtwort der Mutter an die Rekonvales
zentenpflicht früh zu Bett zu gehen erinnern mußte

III

Voll Hoffnung aber auch voll Unruhe waren die nächſten
Tage für Wilhelm Dr Berg der noch täglich kam berichtete ſtets
Beſſeres über Chriſtianens Befinden und auch dem drängen
den Wunſche Wilhelms für geſund erklärt zu werden konnte er
baldige Erfüllung in Ausſicht ſtellen Endlich kam der Tag an
dem ihm die erſte Ausfahrt geſtattet wurde Pate Lingenau hatte
ſeinen Wagen dazu angeboten und ließ es ſich nicht nehmen ihn
zu begleiten aber allein wollte er mit ihm ſein denn er habe ihm
etwas mitzuteilen wie er mit geheimnisvoller Miene bemerkte

Mit Behagen genoß Wilhelm das Gefühl der Befreiung aus
der Krankenſtube ſehnſüchtig grüßte er von weitem die Türme
von Elmenach noch wenige Tage dann würde ihn ſein Weg dort
hin führen dann würde er ſich dort die Entſcheidung über ſein
Lebensglück holen Lingenau hatte bisher von den Feldern geplau
dert an denen ſie vorüberfuhren jetzt ging es in den Wald hinein
da erhob er wie beiläufig die Frage Wie denkſt Du nun über
Deine Zukunft mein Junge Wilhelm erwiderte er wolle ſich
um eine Anſtellung im Privatdienſt bemühen

So haſt Du Deine Abſicht die Dozentenlaufbahn zu ergreifen
aufgegeben

Ja Onkel Lingenau es iſt zu unſicher wann ich ſie erreichen
werde wie lange mich der Staat überhaupt noch auf einträgliche
Stellung wird warten laſſen

Das wird dem Staat aber leid tun wenn Du ſeinen Dienſt

einen Brief aus der Bruſttaſche bezeichnete Wilhelm darin eine
Stelle und dieſer las folgendes Lieber Lingenau Sehr er
freut von Jhnen wieder einmal zu hören gratuliere ich Jhnen
zuvörderſt zu Jhrem Paten Martiny Der junge Man iſt durch
ſeine Arbeit in maßgebenden Kreiſen auf das vorteilhafteſte auf
gefallen und ich kann ihm eine Zukunft im königlichen Dienſte
prophezeien Zuerſt wird ihm wahrſcheinlich die Verwaltung
einer Oberförſterei übertragen aber nach wenigen Jahren iſt
ihm die Berufung an eine Forſtakademie ſicher Jch werde ihn
jedenfalls im Auge behalten So weit las Wilhelm auf das
wärmſte ſprach er dem alten Lingenau ſeinen Dank aus der aber
in gewohnter Rauheit zurückgewieſen wurde er habe ſich nur bei
ſeinem alten Freunde der Oberforſtmeiſter im Miniſterium ſei
erkundigt welche Folgen die traurige Tatſache haben könne daß
ſein Pate Forſtwiſſenſchaften ſtudiert habe von Verwendung für
ihn ſei keine Rede

Beglückt kam Wilhelm nach Hauſe eine Grundlage für ſeine
Zukunftspläne war ihm geworden Noch an demſelben Tage
ſchrieb er an Lore Er erinnerte ſie an das alte Bündnis das ſie
einſt geſchloſſen hatten Chriſtiane vor unheilvollen Einflüſſen zu
bewahren nun wolle er das Sicherſte tun und Chriſtiane um ihre
Hand bitten ſie Tante Lore ſolle aber das Geheimnis vor allem
aber vor der Bürgermeiſterin wahren und ihm nur ſchleunigſt
mitteilen wann ſie ſeinen Beſuch bei Chriſtiane für angezeigt
halte Voll Freuden antwortete die treue Seele er ſolle nicht
zögern mit ſeinem Kommen ſie habe nicht unterlaſſen können
Chriſtiane auszuhorchen und dabei die Empfindung gehabt daß
ſie ſich ſehne ihn wiederzuſehen Und dann möchte er auch deshalb
bald kommen weil ſie Lore gegenüber der Bürgermeiſterin ſo
ſchwer unter dem Geheimnis litte die alte Frau ſei ſchon miß
trauiſch und mürriſch über ihre lebensluſtige Stimmung die ſie
nicht verbergen könne Alſo Wilhelm Du Nichtsnutz ſo ſchloß
der faſt übermütige Brief der ſonſt ſo verzagten Lore komm
eilend und bringe uns den Sonnenſchein ins Haus

Am folgenden Morgen fuhr Wilhelm nach Elmenach Starke
Zuverſicht erfüllte ihn als er die Treppen in der Bürgermeiſterei
hinaufſtieg und wenn ihm das Herz klopfte ſo war es nur vor
freudiger Erwartung die Jugendgeliebte zu ſehen und zu ge

veriäßt Denn ſieh mal was ich hier habe Damit zog Lingenau winnen Lore empfing ihn oben mit offenen Armen Gott ſei

e

t X 9 ai

en S m
c eSe
e t tV e d

m

5

u p

s

e

u

u
h

S

e



c

n

n

Seite 2 Donnerstag
Doppelzentner 14 Mk für die folgenden 1250 15 Mk für die

fzls enden 1500 16 Mk für die folgenden 2000 18 Mk und
ir den Reſt 20 Mk re Sydow befürwortete

dieſe Sätze da die Vorſchläge der Reichspartei der National
liberalen und des Zentrums mit ihrer Vermehrung der Staffel
zum Schutze der mittleren Brauereien teils eine zu große Spannung enthielten teils aber auch ein zu geringes Rnangielles Er

ebnis unter 100 Millionen Mark in Ausſicht ſtellten Eine
ängere Debatte entſteht über die Frage wann mehrere in einer

t befindliche Brauereien als ein Betrieb anzuſehen ſeien
Man einigte ſich ſchließlich auf die Formel Mehrere Brauereien
die für Rechnung einer und derſelben Perſon oder Geſellſchaft
betrieben werden ſind als ein Brauereibetrieb anzuſehen wenn
ſie ein wirtſchaftlich zuſammengehöriges Unternehmen bilden
Eine längere Debatte ruft auch ein Antrag des Abg v Gamp
Rpt hervor der eine Art von Kontingentierung in das Se

wieder hineinbringen will Liberale und Zentrum wenden ſick
en den Antrag Der Antragſteller zieht ſchließlich den letztenJ ſatz ſeines Antrages zurück die Abſtimmung über die beiden

erſten Abſätze wird zunächſt ausgeſetzt und es werden die weiteren
Paragraphen der Vorlage bis einſchließlich des Paragraphen 26
abgeſehen von geringen Aenderungen in der Faſſung erſter Leſung
angenommen Jn der Nachmittagsſitzung erklärte Schatz
ſekretär Sydow dem Jnkrafttreten des Geſetzes zum 1 Juli
1909 würde nichts im Wege ſtehen Nur für die Beſtimmungen
die ſich auf die Gemeinden beziehen müßte man vielleicht den
1 April 1910 ins Auge faſſen Schließlich wurden noch die beiden
Reſolutionen angenommen worin die Regierungen erſucht wer
den eine Erleichterung der Bedingungen für Gewährung der
Steuerkredite eintreten zu laſſen und gleichzeitig mit der Verab
ſchiedung des vorliegenden Geſetzes das Geſetz über die Bezeich
nung des Raumgehaltes der Schankgefäße dahin abzuändern daß
auch ſolche Schankgefäße zugelaſſen werden bei denen vom halben
Liter abwärts der Sollinhalt für Stufen von Zwanzigteilen des
Viters beſtimmt wird Am heutigen Mittwoch wird die Bera
tung fortgeſetzt mit der man vor Pfingſten fertig werden will

Ueber das Befinden des Kardinals v Kopp
wird berichtet Die katharrhaliſchen Erſcheinungen ſind etwas zu
rückgegangen Der Schwächezuſtand des Herzens iſt aber
immer noch gefahrdrohend Eine weitere Verſchlechterung
iſt indeſſen nicht eingetreten Der Papſt Kaiſer Wilhelm und
Kaiſer Franz Joſeph werden fortlaufend über den Zuſtand des
Kranken unterrichtet

Johann Calvins 400 jährigen Geburtstag,
der auf den 10 Juli fällt wollen die Kirchenbehörden durch eine
entſprechende kirch liche Feier begehen Der Unterrichts
miniſter hat beſtimmt daß in den evangeliſchen Schulen auf die h
Bedeutung des Reformators in der letzten Religionsſtunde vor
dem 10 Juli hingewieſen werde

Unterſtaatsſekretär v Lindeguiſt iſt von ſei
ner oſtafrikaniſchen Jnformationsreiſe nach Berlin zurück

ekehrt hat dem Bezirkskolonialamt geſtern einen längeren Be
ſuch abgeſtattet und dann wie wir hören einen kurzen Urlaub
zwecks Ordnung von Privatangelegenheiten angetreten

Der Vorſtand des deutſchen Städtetages trat
in Berlin unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters von
Borſcht München zuſammen um zu der Frage der Einführung
einer Reichswertzuwachsſteuer Stellung zu nehmen An
der Sitzung nahmen unter anderem teil die Oberbürgermeiſter
Dr Adickes Frankfurt a Dr Dittrich Leipzig Körte Königs
berg Dr Binder Breslau Dr Fuß Kiel und Ehlers Danzig Der
Vorſtand beſchloß nach längerer Beratung eine Eingabe an Bun
desrat und Reichstag zu richten worin nachdrücklich gegen die Ein
führung einer Reichswertzuwachs und Umſazſteuer proteſtiert
wird unter Hinweis auf die außerordentliche Gefährdung der
Finanzſyſteme nicht nur der Städte ſondern auch der einzelnenVunderſtaaten die in der Einführung einer ſolchen Steuer erblickt
werden muß Außerdem ſollen die Landesſtädte erſucht werden
bei ihren Landesregierungen in gleicher Weiſe Vorſtellungen zu
erheben

Die Berliner Gemeindevertreter in Lon
don beſuchten geſtern die St Pauls Kathedrale und das Krimi
nalgericht von Old Bailey Jm Anſchluß daran fand im Gebäude
der Korporation der Tuchmacher ein Frühſtück ſtatt an dem der
Lordmayor von London ferner Legationsrat Dr v Kühlmann
Generalkonſul Geh Legationsrat Dr Johannes und der Maler
Hubert v Herkomer teilnahmen Der Vorſitzende der Tuchmacher
geſellſchaft Gardner wurde vom Oberbürgermeiſter Kirſchner zu
einem Beſuche Berlins eingeladen Den Gäſten wurde von Be
ſuchern der dem Gebäude der r gegenüberliegenden
Fondsbörſe eine große Ovation dargebrachtk

Dank daß Du kommſt o Wilhelm nun wird noch alles gut
werden rief ſie mit lebhafter Freude

Der Himmel wird es geben Tante Lore entgegnete Wilhelm
aber wo finde ich Chriſtiane

Jm Eßzimmer erwiderte Lore doch laß es mich ihr ſagen
daß Du hier biſt ſie möchte ſonſt erſchrecken

Und Lore ging ihn anzumelden
ging die Tür auf und Chriſtiane trat über die Schwelle ihn zu
empfangen

Willkommen Wilhelm und Dank daß Du mich nicht ver
laſſen haſt mit den Worten zog ſie ihn ins Zimmer

Konnteſt Du denken Chriſtiane ſagte er mit Erſchütterung
ihre Krankheit und Gram verratenden Züge betrachtend konn
teſt Du denken daß ich Dich verlaſſen würde

Nein Wilhelm erwiderte ſie Du biſt und bleibſt mein
Freund trotz all des Schweren das ich über Dich gebracht habe

Chriſtiane fiel er ein was Du mir Schweres bereitet
hatteſt iſt hinfällig geworden die Gewißheit Dich verloren zu
haben Denkſt Du noch an meinen letzten Brief an Dich

Sie entzog ihm die Hände die er bisher in den ſeinen gehal
ten hatte hob ſie vor die Augen und ſank ſtillweinend auf den
Stuhl vor dem Fenſter

An den Brief fuhr er fort knüpfe ich an nicht an unſere
frühere Freundſchaft Und ich wiederhole es daß ich Dich immer
geliebt habe und Dich liebe wie zuvor und Dich zum Weibe be
gehre Heute ſollſt Du mich nicht beſcheiden und auch nicht mor
gen Jn den nächſten Tagen erwarte ich meine Einberufung zum
Dienſt wir wollen uns ſchreiben wie in alten Zeiten nach einem
Vierteljahre aber komme ich wieder und hole mir die Antwort auf
meine Werbung Bis dahin lebe wohl Chriſtane auf Wieder
ſehen Er nahm ihre Hände von den Augen die ſie ihm halb
widerſtrebend ließ und führte ſie an die Lippen

Auf Wiederſehen flüſterte ſie leiſe und er verließ das Zim
mer

Draußen kam ihm Lore entgegen mit einer Welt von Fragen
im Blick Geliebte Tante Lore ſagte Wilhelm noch iſt Chri
ſtiane nicht meine Braut aber doch darfft Du mir Glück wün
ſchen ſie wird es werden in einem Vierteljchr Du aber rede nie
davon zu ihr laß ſie erſt wieder zur Sicherheit ihres Selbſt kom
men und pflege mir meine Chriſtiane

Die Bürgermeiſterin die bettlägerig war konnte Wilhelm
nicht begrüßen Aber Lore durfte ſie mit der Wendung in Chri
ſtiane Tanners Geſchick bekannt machen Lange konnte ſich die
alte Frau nicht faſſen ſie redete vom Sterben in Freuden und
vwiderſprach ſofort dieſem Gedanken Nein Lore noch ein paar
Jahre ſollſt Du mich pflegen vielleicht dürfen wir noch einmal
das Glück ſehen Dann ließ ſie die Enkelin zu ſich kommen und
xar freundlich und zärtlich zu ihr wie nie zuvor

Jn der Hauptſtadt aber ſaß um wenige Stunden ſpäter der
ilte Parnim an feinem Schreibtiſch vor ihm lag das Bild Mathil

ens und in den Händen hielt er den Bericht Wilhelms Und er
chaute das Bild ſeiner Liebe an und ſagte leiſe Jetzt ruht Got
tes Segen auf unſerm Kinde Gott hat verziehen Mathilde

Ende

Keine Minute dauerte es da

Für den r der Reichstagsabgeordnetenbeim Grafen e am 5 Juni 5 das Programm
bereits ſagten on Friedrichshafen geht eine Sonder
fahrt nach Manzell zum Aufſtieg Zeppelin II Der Dampfer
auf dem ein Jmbiß eingenommen wird begleitet mit den vordneten an d das xftſchiff nach gate un re uf
der Höhe von Lindau findet der erſte Perſonenwechſel Jn
Friedrichshafen wo die Werft in Augenſchein genommen wird
erfolgt ein zweiter Wechſel der Fahrgäſte nachdem vorher ein
Ehrentrunk gereicht iſt Nach einem dritten Perſonenwechſel gehenDampfer und Luftſchiff nach Manzell Bis jetzt haben i 100
Reichstagsabgeordnete zum Beſuch e Die Beteiligung
der eordneten an den rin r gt in der Weiſe einige
Abgeordnete dafür ausgewählt und 60 weitere durch das Los be
ſtimmt werden

Neue Uniformen für die Garde Jä z Auch
die Gardejäger in Potsdam werden in nächſter Zeit die künftige
Felduniform erproben Der Rock und die Hoſe werden
aus hellem graugrünen Tuch gefertigt Als Garde Abzeichen erhalten ſie weiße Litzen Auch der Tſchako iſt in der Farbe des
Uniformrocks gehalten Seine Lederteile ebenſo wie das übrigeLederzeug ſind gelb Wie verlautet ſoll die neue Uniform dem
Kaiſer bei der Parade im Luſtgarten vorgeſtellt werden

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Lieb
knecht wird in den nächſten Tagen ſeine un gangft in Glatz
verbüßt haben und nach Pfingſten an den Verhandlungen des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes zum erſten Male als
neter teilnehmen

5 Philipp zu Eulenburg gegen den bekannt
lich noch immer das Verfahren wegen Meineids ſchwebt iſt zur
Kur nach Bad Gaſtein gereiſt Jn ſeiner Begleitung be
finden ſich die Gattin und der Hausarzt Der Fürſt hatte vor An
tritt der Reiſe die Genehmigung der Königl Staatsanwaltſchaft
Berlin nachgeſucht und erlangt

Oeſterreich Ungarn
Lemberg 25 Mai Heute begann ein dreitägiger Demon

ſtrationsſtreik der Studentenſchaft der Fieſtan Uni
verſität Eine Deputation von Studenten begibt ſich nach Wien
um eine Petition über Ausgeſtaltung der Univerſitätsinſtitute und
Errichtung eines neuen Univerſitätsgebäudes zu überreichen

Jtalien
Rom 26 Mai Die Tribuna berichtet eine unaufgeklärte

Geſchichte von einem Zwiſchenfall zwiſchen Zollbe
örde und einem deutſchen Dampfer der aus Genua

in Neapel angekommen von einem anderen Schiffe 72 Ballen
Tabak und andere Waren an Bord genommen und ſie kurz vor
der Abfahrt wieder heimlich gelandet habe Der Kapitän des
deutſchen Dampfers ſei wegen Steuerdefraudation in eine Strafe
von 72 000 Lire genommen worden

Frankreich
Paris 25 Mai Miniſter Briand teilte dem Miniſterrat mit

die Marineunterſuchungskommiſſion habe gegen den Direktor
der Marinegenieſchule Dupont eine Klage wegen
ungeſetzlicher Vorenthaltung amtlicher atte
ſt ücke eingereicht Dupont ſoll als er Direktor im Miniſterium
Thomſon war einen Bericht tigt n der von dem Ver

geord

ſuche eines Beamten einer metallurgiſchen Fabrik an der Loire
einen Marinekontrolleur zu beſtechen handelte Marineminiſter
Piquard erklärte ſich bereit die notwendigen Maßnahmen bezüg
lich Dupont zu treffen

Marſeille 25 Mai Der Streik der eingeſchriebenen Seeleute dauert an vhne daß Zwiſchenfälle vorgekommen
wären Etwa zwanzig Paſſagierdampfer und mehrere Fiſcher
boote ſind zurzeit ohne Bemannung

Paris 26 Mai Geſtern nachmittag wurden in der Privat
wohnung des Direktors Dupont und in deſſen Amtszimmer in
der Genieſchule Hausſuchungen vorgenommen Mehrere Schrift
tücke wurden unter Sie W gelegt Admiral

iengims äußerte ſich in den n delgängen der Kammer überdie von der Marineinterſuchungötommiſſion gegen den Direktor

der Genieſchule Dupont erhobenen rig ie Angelegenheit
ſei aufgebauſcht worden um die öffentliche Meinung von
wichtigeren e abzulenken Wenn aber gewiſſe
Mitglieder der Marineunterſuchungskommiſſion ger alle
Verantwortlichkeit klarzuſtellen ß8 würde er von der Tribüne der
Kammer aus gzieſenigen Perſönlichkeiten nennen denen die Ver
antwortung für die gegenwärtigen Verhältniſſe zufalle

Rußland
Petersburg 26 Mai 39 oppoſitionelle Duma

abgeordnete haben in der Duma an den Miniſter der Juſtiz
und des Jnnern die Anfrage gerichtet ob den Miniſtern bekannt
i daß der Generalrat des Verbandes des ruſſiſchen

olkes mit Wiſſen der S paken und der politiſchen Polizei
Kampfgenoſſenſchaften organiſiert habe daß ferner eine ganze
Reihe von Mitgliedern des Verbandes als Agenten der politiſchen
Polizei fungierte und daß ſchließlich dieſe Perſönlichkeiten an der
Ermordung der früheren grgraneten Herzenſtein und Jolles
und der Vorbereitung eines Attentats 7 en den ralen itte
und Miljukow teilgenommen hätten Falls ſolches den Miniſtern
bekannt ſei ſo wäre es wünſchenswert zu erfahren welche Maß
nahmen dagegen ihrerſeits ergriffen worden ſeien Die Jnter
pellation wurde in der geſtrigen Abendſitzung nach ſtürmiſcher
Debatte unter beſtändigem Lärm und n e groben Aus
fällen ſeitens extremen Rechten und Linken angenommen und
einer Kommiſſion überwieſen der eine dreitägige Friſt zur Be
gutachtung und Wiedereinbringung in die Plenarſitzung ge
geben iſt

Türkei
Konſtantinopel 25 Mai Die auf der

angen Miniſter und Würdenträgeres alten Regimes gut mit einem beſonderen Dampfer geſtern
nacht nach Stambul gebracht und ins Kriegsminiſterium
übergeführt worden Depeſchen des armeniſchen Patriarchats
ufolge ſind in Chiſan und Alexandrette wieder Unru5 en ausgebrochen Die Läden der Chriſten ſind geſchloſſen

Konſtantinopel 26 Mai Es verlautet daß zwiſ en den
Militärmachthabern der Pforte und dem jungtürkiſchenKomitee verſchiedene Differenzen ausgebrochen en weshalb

Schewket Paſcha die Abreiſe Saloniki verſchoben habe
Das üher den Eunuchen Deſchwer verhängte Todesurteil
iſt ſanktioniert worden während der Eunuch Nadir freige
laſſen worden iſt

Lacarna 26 Mai Die Lage in Syrien iſt ſehr bedenklich Die in Damaskus ſtehenden ruppen weigern ſich

den Sultan anzuerkennen
Marokko

Tanger 25 Mai Heute nacht iſt Reinhard Manvesmannauf einem i gecharxterten T r nach dem Süden ge
ehren um ſeinemim Süden gefangen genommenen

llfred Mannesmann und deſſen Beleiter Biedner Hilfe zu bringen Seitens der deut35 Geſandtſchaft in ang und des deutſchen Vizekonſuls in
ogador ſind alle er ter ichen ritte getan namentlich ſind

Befehle des hieſigen Sultanvertreters an den Gouverneur des
Südens von Marokko erwirkt außerdem hat der aMogador ſeinen arabiſchen Schreiber und emige uver ſie in
geborene des Süden re annesmann zu Hilfe geſchickt Beb des Südens Alfred s e J B
ſarrbigſere Nachrichten über Lebensgefahr der Eingeſchloſſenen
liegen hier nicht vor

Amerika
Waſhington 25 Mai Der Senat hat einen Beſchlußantrag

a a n dert hl t wirt mur Feſtſtellung des Unterſchieds in den Produktionskoſten ei i die Arbeitslohne n ne

ruder

Sen e

nſel Prinkipo ge

27 Mai Nr 122dem Senat die amtliche deutſche Lohnſtatiſtik überſeiner Meldung der We Times aus See
Kriegsſekretär Dickinſon und Generalmajor Bell der
Kanalzone zurückgekehrt ſind Pläne einer gusgedehnten Befeſt i
gung des Panamakanals ausgearbeitet deren
rung ſieben Millionen Dollars erheiſcht

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 Mai

Das Di äd welchesi 9 Se ren bei an e tun
er Kaiſerin

g
achtmann hier im Dienſte iſt wurde von d ch Verleihung des goldenen Erinnerungs Kreuzes ausgezeichnet Das

nterſchriftKreuz wurde ihr nebſt Diplom mit eigenhändiger
eydemannJhrer Majeſtät durch Herrn Ober Polizei Jnſpektor

mit anerkennenden Worten überreicht
Das Jnkrafttreten der Beſoldungsgeſetze Die Berl PolNachr ſchreiben Wenngleich 5 Vorbereitungen getroffen r

um das alsbaldige Jnkrafttreten der Beſoldungsgeſetze zu ſicherne bedarf es doch zu deren Ausführung o ſehr um re Ar
eiten n ere handelt es ſich ja bei Aufbeſſerungender Beamtengehälter nicht um einfache t zu den bisherigen

Gehaltsſätzen Die Beſoldungsordnung enthält vielmehr eine nahe
u ganz neues Beſoldungsſyſtem Die bisher be en Beſolungstlaſſen ſind auf weit weniger als die e b geich wor

den Abgeſehen davon iſt auch vielfach das Verhältnis des An
ſangsgehältes zum Höchſtgehalt und die Aufrückung verändert wor

en Es iſt daher um die t in die Tat umzu
ſetzen eine vollſtändige Neuaufſtellung aller Beſoldungsetats und
nicht bloß für das F r 1909 ſondern mit Rückſicht auf die rück
wirkende Kraft der Beſoldungserhöhungen auch für das 1908
erforderlich Für dieſes Jahr kommt dann noch eine weitere
Komplikation hinzu daß die Unterbeamten und ein Teil der mitt
leren Beamten in der Form von Teuerungszulagen bereits eine
Abſchlagszahlung auf die demnächſtige Gehgltserhöhung erhaltenaben Reriri iſt in dem lebhaften 3 den Beamten

ie Beſoldungserhöhung die ſich ja ohnehin ſo lange verzögert hat
möglichſt bald zuteil werden zu laſſen mit dieſen Arbeiten nicht
bis zur Veröffentlichung der Geſete in der Geſetzſammlung ge
wartet worden Vielmehr hat man alles was irgend unter Be
züaſtchtigung der parlamentariſchen Verhältniſſe zu machen war
bereits vorbereitet r bleibt au ig noch ein i
von Arbeit zu bewältigen bevor die neue Beſoldungsordnung in
allen ihren Teilen in Kraft treten kann Daß die letztere Arbeit
energiſch beſchleunigt wird iſt ſelbſtverſtändlich

Die Wirkung des Dienſtalterſtufenſyſtemns auf die Beſol
dungsverhältniſſe der mittleren Beamten und der unteren Beamten
der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung erörtert eine Denk
rift die dem Reichstage zugegangen iſt Der Reichskanzler iſt
amit einem Wunſche des Reichstages nachgekommen der in einer

bei der Etatsberatung d J gefaßten Reſolution zum Ausdrucke
kam Die Denkſchrift betont einleitend es biete große Schwierig
keiten feſtzuſtellen ob das vor 14 Jahren bei der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung eingeführte Dienſtalterſtufenſyſtem den
Beamten finanzielle Vorteile oder Nachteile gebracht hat Jn meh
reren Beamtenklaſſen inzwiſchen die Gehälter erhöht oder
die Gehaltsſtufen geändert worden oder es ſind organiſatoriſcheAenderungen eingetreten die a den Gehaltsbezug von Einfluß

h Wie alle dieſe Verhältniſſe ſich geſtaltet hätten wenn das alte
eſoldungsſyſtem beibehalten worden wäre vermag alſo heute nie

mand mit Beſtimmtheit zu ſagen Für die mittleren Beamten
ſind im eng r 1908 im ganzen 4870 852 Mk mehr aus
gegeben worden als unter dem annen ſtew aufzuwenden geweſen wäre Sämtliche Beamtenklaſſen mit alleiniger
Ausnahme der Sekretäre haben einen Gewinn gehabt der im
Durchſchnitt 112 Mk im Höchſtfall 609 Mk auf den Ko beträgt
Für die Sekretäre iſt eine Minderausgabe von durchſchnittlich
137 Mk für jeden Beamten eingetreten Das Ergebnis eines
Rechnungsjahres genügt jedoch nicht um die Wirkung des Dienſtaltetſtuſend tems auf die Beſoldungsverhältniſſe der Beamten zu

erkennen Denn während bei früheren Syſtemen auf den Kopf
ſtets der gleiche Betragdurchſchnitt zwiſchen Höchſt und Mindeſtehalt entfiel weicht unter dem Dienſtalterſtufenſyſtem in den ver

chiedenen Jahren der im Durchſchnitt auf den einzelnen Beamten
zu rechnende Betrag oft beträchtlich ab ohne daß dies als ein

eichen einer günſtigeren oder ngerſt geren Geſtaltung der Ver
ältniſſe angeſehen werden darf Um ein richtiges Bild von der

Wirkung des n a ltalt erſt fenſytemg im Vergleich zum früheren
Syſtem zu gewinnen iſt es erforderlich die Einnahmen nach den
beiden v von der etatsmäßigen Anſtellung ab bis zur Er
reichung des 766 Mk d i im Durchſchnitt hrund 30 Mk mehr beziehen würden als unter dem früheren
Syſtem Bei den Unterbeamten ſind im Rechnungsjahre 1908
die wirklich gleeiſteten Zahlungen um 2067 983 Mk geringer als
die Beträge die ſich bei eng des alten Syſtems ergeben
r Nur bei den Kaſtellanen Kanzleidienern Unterbeamten
ei den Oberpoſtdirektionen Poſtſchaffnern und Unterbeamten in

gehobenen J ſtand die Mehrzahl auf den höheren bei
allen übrigen Klaſſen aber die größere Zahl auf niedrigeren Ge
haltsſtufen Die Denkſchrift kommt zu dem gebnis daß esausgeſchloſſen ſei ſchon jetzt Folgerungen für die Bemeſſung der
Beſoldungen aus den Ermittelungen über die Wirkung des Dienſt
alterſtufenſyſtems zu ziehen Ungünſtiger als beim früheren
Syſtem können unter dem Dienſtalterſtufenſyſtem nur ſolche Be
amtenklaſſen ſtehen bei denen regelmäßig ſtarke Stellenzugänge
S oder die als Durchgangsſtellen fortgeſetzt einen großen

bgang von älteren Beamten haben Jm ganzen habe ſich das
Dienſtalterſtufenſyſtem durchaus bewährt und als eine geſunde
Weg Mige Grundlage für die Gewährung der Gehaltszulagen er

ieſen
Zur Reichsverſicherungsordnung hat geſtern der Verbandur rn der Jntereſſen der za he Betrage

in einer aus allen Teilen des Reiches gut beſuchten Verbands
verſammlung in der das Reichsamt des Jnnern durch Herrn Ge

imrat Dr Wiedfeldt vertreten war in mehreren Entſchlie
ungen Stellung genommen Mit aller Entſchiedenheit ſprach ſich
ie Verſammlung aus gegen die Beſchränkungen in dem Beſtandeder Seiten wie ſie der Entwurf vorſieht Der Be
tand und die Einrichtung von Betrieskrankenkaſſen dürfe wie
isher nur von einer Mindeſtzahl von 50 Verſicherten abhängig
m Die jetzige Verteilung der Rechte und Pflichten habe einer
eits die Folgen gehabt daß die Arbeitgeber in allen
legenheiten in der Minderheit ſind andererſeits daß viele Kran
kenkaſſen unter die Herrſchaft einer politiſchen Partei gekommen
ind was den Staatsintereſſen und den Jntereſſen der Kranken
aſſen i entſpreche Die Agre der Rechte und Pflichten

r en Arbeitgebern und Verſicherten erſcheine geeignet dieſe
kebelſtände zum großen Teile zu beſeitigen Gegen die nuteines neuen r und koſtſpieligen Verwaltungsapparates

gemeinſame örtliche Stelle für die verſchiedenen Zweige der Reichs
verſicherung wurde entſchiedener Widerſpruch er Unter allen
Umſtänden ſei es ahzuweiſen wenn der Entwurf den Verſiche
rungsämtern in Krankenverſicherungsfachen außer der Aufſicht
und Rechtſprechung wichtige Verwaltungsbefugniſſe übertrage Die
den Krankenkaſſen unter Umſtänden Frantß an
Stelle der Naturalleiſtung der ärztlichen Behandlung ein erhöhtes
Krankengeld zu gewähren ſchütze zwar die Krankenkaſſen gewährleiſte aber den Verſicherten bei Aerzieſtreiks keineswegs Krztiche
Hilfe Der Errichtung von Einigungs und Schiedsinſtanzen
ſollte grundſätzli heim werden Jm übrigen gewährten die
vorgeſehenen Maßnahmen den Krankenkaſſen keinen ausreichenden
Schutz vor Bedrückungen und Vergewaltigungen durch die Aerzte
organiſationen Die ärztlichen Standesgeſeße dürſten auch nicht
u wirtſchaftlichen Zwecken mißbraucht werben e vorgeſeheneWe Apothekenwahl beruhe auf einer Verkennung der tatſäch

erhältniſſe und müſſe daher entſchieden abgelehnt werden
Vom Schlacht und Viehhof Am 29 Mai Sonnabend vor

dem Pfingſtfeſte wird der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht und
Jiehba näitt Ausnahme des Kühlhauſes von nachmittags 8 Uhr

ab eingeſtellt
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Nr 122 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saarrrets 27 rn rStaatsbeihilfen für Ardeiterwohnnngen u Den lſgriſt fälle des Mai im wenſentlichen abgeſchloſſen und di a unterworfen wird hat der Kaiſer zwei figürliche Chorfenſterza Entwurfe über die Bewilligung von ren r Ver erhob ſich infolge der S ger les dachten kräftigen in e r ehe r maler Karl
beſſerung von Arbeiterwohnungen Jbt eine Ueber ber die Sonneneinſtrahlung in der Haupt freilich vor am de Bouchs i eng en wird
bisher verwendeten Mittel r den Bereich der enbahnver Tage bis etwa zur normalen Die drei geſtrengen der Duisburg 26 Mai W Der Drigenrdn Dr Hoeni
wa Le r bis zum 1 Oktober 1907 in Anſpruch genommen 11 12 und 13 Mai haben ſich wie man ſieht in dieſem dere ger ſſtiftete zum Neubau des Theaters 30 000 Mark
68 478 Mk an 344 Orten waren 1237 Häuſer hergeſtellt im nicht hervorgetan deſſenungeachtet bleibt aber die Tatſache des Fürth 26 Mai Meldung des B Tcula Eine von ihren
Bau und in Bauvorbereitung begriffen mit zuſammen 9409 Woh
nungen von denen 6663 bereits bezogen waren Für die Bau
verwaltung wurden bis zum gleichen Zeitpunkte 786 657 Mk in
Anſpruch genommen und 45 Häuſer mit 164 Wohnungen gebaut
der Bergverwaltung wurden 1907 2 600 000 Mk überwieſen hier
aus werden 148 Häuſer mit 546 Wohnungen gra werden ausBewilligüngen kommen 11 i fur ie 760 Häuſer ent
tanden Jm ganzen ſind 99 886 447 Mk qusgegeben ſo daß noch4614 000 Mk reſtieren zu denen die neuen 16 Mill k hinzu

treten Der Entwurf zur Bewilligung weiterer Staatsmittel
der jetzt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt wirft zu dem ge
dachten Zweck 16 Mill Mk aus de durch Anleihe zu decken ſind
Splbh e rihgeibgngep vorübexgehend a S fanweimngenurch ähnliche Geſetze ſind bisher 104 Mill aufgewendet

worden Der neue Entwurf gleicht den zehn Vorgängern mit
einer Ausnahme Es ſoll fortan nur noch von drei zu drei Jah
ren über die Ausführung dieſes Geſetzes und über die Verwen
dung der Reſtbeſtände aus den in den Vorjahren ergangenenWe dem Landtage Rechenſchaft abgelegt werden

m Entwurf iſt eine Denkſchrift beigegeben
Für die Militäranwärter Die Wilitärper waltung hat Vor

ſSriften erlaſſen daß in den ſten Jahren des Militäranwärter
nterrichts die allgemeine Bildung der Unteroffiziere möglichſtefördert und vervollkommnet wird Als Neuerung iſt durch eine

ezialiſierung der Bildung für die älteren Unteroffiziere vorgehen womit einem onegehrgien Wunſch aller Intereſſenten ent
ſotochen wird

Die diesjährigen Kälterürkfälle Ein früher Diner
äufig von langer Dauer im verfloſſenen Herbſt erfroren viele
äume noch in ihrem vollen grünen Blätterkleide und ſpät erſt iſt

der Frühling heuer ins Land gezogen Dieſer Umſtand hat der
Aſtron Korreſp zuſelae vermutlich ſeinen Grund in der eben
durch den zeitigen Eintritt des Winters bedingten ſtarken An
u und Ausbreitung der Schnee und Eismaſſen im weiten
Polargebiete die wieder die Luftſtrömungen abkühlen und lang

ſamer abſchmelzen lärt Jroße Froſtperiode die bereits im Februar begann den offizie enringen faſt ungeſchwächt überdauerte und erſt am
ril e Ende ging r kam es in den folgenden Tagen

nämlich bis zum 13 April in einzelnen Gegenden beinahe all
nächtlich noch in Oſtpreußen zu er Nachfröſten ebenſo
bracht die Nacht vom 15 zum 16 April manchen Orten Mittel
und Oſtdeutſchlands ferner die Zeit vom 21 bis 24 April vor
wiegend dem Oſten Nachtfroſt aber im allgemeinen nahm doch
die Wärme etwas zu wiewohl ſie meiſt unter dem Mittelwerte
blieb Demgegenüber ſtieg die Tagestemperatur im Weſten und
Süden Deutſchlands und mehr noch in den benachbarten Ländern
der Schweiz und Oeſterreich insbeſondere im letztgenannten Lande
gleich nach Beendigung der großen Kälteperiode alſo vom 7 bis
8 April an ziemlich bedeutend und vom 25 April an nahm auch
die Wärme im Oſten und Norden zu Temperaturmaxima von
25 Grad und 26 Grad C kamen zuerſt am 24 April im len
und Südweſten vor und wurden auch am 27 April im Oſten
Poſen und Schleſien beobachtet Am 30 April und 1 Mai be

gann dann ein ausgeprägter Kälterückfall in vielen Gegenden
mit Gewittererſcheinungen Regen Graupel und Schneeſchauern
in Mittel und Süddeutſchland ſog mit heftigem Sturm und die
Temperatur ſank nachts überall bis nahe an den Gefrierpunkt
Jn der Nacht zum 3 Mai wurden in Oſtpreußen Poſen Bayern
und dem Rheinlande abermals ſchwache Nachtfröſte verzeichnet
Bamberg 3 Grad weitere geringe Nachtfröſte kamen vor

in der Nacht zum 4 Mai in ſtrengen zum 6 Mai in Memel
um 7 Mai in Schleſien zum 8 Mai in Rügenwaldermünde

emel Poſen Bromberg 3 Grad Schleſien und München
zum 9 Mai in Oſtpreußen Königsberg 3 Grad Bromberg
und München zum 10 Mai in Memel zum 11 Mai in Rügen
waldermünde 3 Grad zum 12 Mai in Wuſtrow zum 14 Mai
in Aachen und zum 17 Mai in Memel Mit dem 16 Mai war
die Periode der ſich als ein Ganzes charakteriſierenden Kälterück

So erklärt ſich auch ungezwungen die letzte

Kälterückfalles beſtehen und der alte Glaube an die Eisheiligen
hat durch ſie wieder neue Nahrung empfangen

Apollo Theater Heute Mittwoch geht Der Bettelſtudent
zum dritten Male in Szene Donnerstag den 27 Mai findet die
M ggtſebruna von Der Hberſteiger Operette in 9 Akten von
M Weſt und L Helb Muſik von Karl Zeller ſtatt Die Tilel
rolle ſingt Herr Karl Theumann die Nelly Frl Amelie Langer

Eniflogen iſt dem 82egiſcheg Garten vorgeſtern ein neu
eingetroffener ſchwarzer Schwan Vielleicht wird der intereſſante
Vogel in der näheren oder weiteren Umgegend Aufſehen erregen
Da er an Menſchen einigermaßen gewöhnt iſt kann es gelingen
ihn lebend gefangen zu nehmen und dem Zpoologiſchen Garten derſich ſicherlich dankbar erweiſen wird wieder zuzuführen

Beerdigung Geſtern wurde der auf 8 tragiſche Weiſe aus
dem Leben geriſſene Hotelier Karl Hoffmann Stadt
Berlin auf dem Südfriedhofe beerdigt Jn der Kapelle war der
mit Kränzen und Palmenzweigen bedeckte Sarg aufgebahrt um
welchen ſwlegrenett mit 5 Fahnen der Vereine aus dem Hotel
und Gaſtwirtsgewerbe Aufſtellung genommen hatten denen der

Verſtorbene mehr r Oberdiakonus Richter hielt die
Trauerrede in der er Lebenszüge des Verſtorbenen ſchilderte und
den Angehörigen Troſtworte zuſprach wobei er darauf hinwies
wie der Verſtorbene es verſtanden hatte ſich in ſeinem
Leiß Freunde zu erwerben und welcher Beliebtheit und Achtung
er ſich zu erfreuen hatte Halloren trugen den Sarg aus der
Kapelle und die Muſik intonierte Jeſus meine Zuverſicht wäh
rend der r Trauerzug ſich zum Grabe bewegte

Jn Bad Wittekind findet Donnerstag den 27 Mai abends
8 Uhr ein Kurkonzert ausgeführt von der Kapelle des Artillerie
Regiments Nr 75 ſtatt

Maſſenmord Jn der Nacht zum 25 d Mts ſind dem
Geflügelzüchter Artur Eiſenſſchmidt Dölauerſtraße 21 von
fremden Hunden etwa 260 Stück Küken welche in einem frei im
Garten ſtehenden ten untergebracht waren totgebiſſen und
zum Teil gefreſſen worden wodurch E einen Verluſt von etwa
1200 Mark erlitten hat JGinbrInchedtebſtabt Jm ſtädtiſchen Frauen Freibad wurde
in der Nacht zum 26 d Mts ein Einbruchsdiebſtahl verübt Es
wurde ein dortſelbſt befindlicher Schrank erbrochen Der Täter
iſt 7 nicht ermittelt und der Schaden noch nicht feſtgeſtelltVon der Straße Vor dem Grundſtück Horborſerſtraße 7
wurde geſtern nachmittag gegen 5 Uhr eine Frau von einem
Schwindelanfall befallen wobei ſie hinſtürzte und ſich eine Ver

n des rechten Fußes zuzog ſo daß ſie mittels Wagen ihrer
ohnung zugeführt werden mußte

Verbraunt Die 26 Jahre alte Frau Martha Apel aus
Lützkendorf bei Querfurt hat ſich am ganzen Körper ſchwere
Brandwunden zugezogen Geſtern iſt die Unglückliche in dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt wohin ſie gebracht worden war
ihren Verletzungen nach qualvollen Leiden erlegen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Nordhauſen 26 Mai Privattelegramm Von einem

re Brandunglück wurde das benachbarte Ur
ach heimgeſucht Jm Gehöft des Landwirts Euard Hahne

mann entſtand gegen Mitternacht Feuer das ſich mit furchtbarer
Schnelligkeit über die benachbarten Pro verbreitete ſo daß
innerhalb 3 Stunden 18 Gehöfte ſein Raub der Flammen
wurden Auch viel Mobiliar und Ackergeräte ſowie landwirtſchaft
liche Maſchinen ſind vernichtet Die Dorfkirche geriet in Gefahr
ſie konnte jedoch noch gehalten werden Die Bewohner haben
nur das nackte Leben gerettet Der entſtandene Schaden wird

Die Entſtehungsurſache iſt unbeauf 500 000 Mark geſchätzt
kannt

Fürſtenwalde 26 Mai Meldung der Voſſ Ztg Für die
die gegenwärtigSankt Marien Domkirche einer Erneuerung

irkungs

t a
Liebhaber in bitterſte Not Phrudhe und verlaſ
witwe hat ſich und ihre zwei Kinder nachts mittelſt Leucht
gas vergiftet

Rom 26 Mai Meldung des B Geſtern ha
inda Muxri die ihr zudiktierte dreijährige Ver
annung auf ihrem väterlichen Gute in Porto San Giorgio

abgebüßt und wird morgen von ihren Eltern beſucht werden
da ſie ihren Aufenthaltsort nicht zu ändern gedenkt Bekanntlich
wurde die Zuchthausſtyafe zu der Linda Murri wegen Beteiligung
an der Ermordun re Gatten Grafen Bonmartini verurteiltworden war im Ja re 1906 in dreijährige Verbannung umge
wandelt da die Aerzte Bozzoni Lombroſo und Treves erklärt
e d Verurteilte werde bei per Anämie und ihrem Nieren
eiden im gucparße in wenigen Monaten ſterben

Paris 26 Mai W Der deutſche Botſchafter
an d Radolin iſt von ſeiner Ree zurückgekehrt und
at die Leitung der Geſchäfte wieder übernommen

Peſt 26 Mai W Dem Peſter Lloyd wird aus
ien gemeldet es ſei unrichtig daß Oeſterreich Ungarn

die Beteiligung an der römiſchen Ausſtellungſercgrt abgelehnt habe Man habe weder zugeſagt noch abgelehnt
odaß die offizielle noch immer möglich ſei

Paris 26 Mai W Die Staatsanwaltſchaft hat die
ei der Seinepräfektur hinterlegten Statuten des Poſt
ünd Telegräphenbedienſteten Syndikats für
durchaus geſetzwidrig erklärt Das Syndikat wird infolge
deſſen aufgelöſt werden Die Regierung dürfte r keine wei
tere en eintreten laſſen da ſie im Hinblick auf das ein
gebrachte Beamtenſtatut der Anſicht iſt daß die Auflöſung des
Syndikats eine ausreichende Maßnahme bedeute

Paris 26 Mai Die in den Ausſtand getretenen
eingeſchriebenen Seeleute forderten den ſozialiſtiſchen
Deputierten Carnaud auf in der nächſten Kammerſitzung einen
Antrag einzubringen daß auf ſolchen Poſtdampfern die das Rote
dir befahren keine arabiſchen Heizer mehr beſchäftigt werden
ürfen

Paris 26 Mai W Der Hauptausſchuß zur Ver
r der Syndikatsrechte der Staatsbedienſteten beſchloß beim Parlament behufs baldiger Wieder

einſtellung der anläßlich des letzten Streiks entlaſſenen Poſtbeam
ten Schritte zu unternehmen Der ſozialiſtiſche Deputierte Cou
tant hat dem Miniſterpräſidenten und dem Miniſter der öffent
lichen Arbeiten bereits geg daß er übermorgen einen An
trag auf Amneſtierung und Wiedereinſtellung der gemaßregelten
Poſtbeamten in der Kammer einbringen werde

Paris 26 Mai W Aus Clermont Ferrandwird gemeldet daß drei Schüler des dortigen Lyzeums be
ſchloſſen hätten ſich während des Unterrichts zu
erſchießen Sie hatten durch das Los entſchieden wer denAnfang zu machen habe Der 15jährige Sohn des Volksſchul
lehrers Nehni jagte ſich auch ſofort eine Revolverkugel in die
Schläfe Die Profeſſoren und Schüler verhinderten die beiden
anderen den geplanten Selbſtmord auszuführen

Madrid 26 Mai W Telegramme aus San Se
baſtian und Bilbao melden Stürme und Schiffbrüche
12 Perſonen ſind ertrunken

ene r

davon welch große Freude es jeder tüchtigen Hausfrau macht alles
ſchön friſch und blitzblank z wiſſen mit Luhns Deshalb auch können
Sie überall in jedem Geſchäft heute Luhns nur echt mit Rotband haben

Der kleine Humoriſt Der hentigen Ausgabe
unſerer Zeitung liegt eine intereſſante Schrift betitelt Der kleine
Humoriſt bei heransgegeben von dem altbekannten und renom
mierten Waren und Möbelhaus L Eichmann Halle a
Große Ulrichſtraße 51 gegründet 1888 Eingang Schul
ſtraße 6 Läden in den Kaiſerſälen Wir machen hierauf be
ſonders aufmerkſam

Anita
Matelotform apart mit Seidenband garniert

I I S G rBetty
Grosse Matelotform mit Rips oder Sammet garniert

450 So
Agneta

Grosse Matelotform mit Sammet und Agraffe garniert

5 o
Lotte

Boleroform mit Seide chik garniert

S vo 330
Eva

Glockenform mit Seide und Posen garniert

So G 450 3370

Garnierte Damenhüte

r

z 77Zu e c e 22 r

F mit Seide und Sammet 75Oder Form r e ernen

Paula
Glockenform mit Blumen und Seide garniert

1 O S G 475
Elfriede

Toqueform mit Flügel und Borte garniert

10 7 6
Elsa

Topfform reich mit Blumen garniert

87 7 G
Herta

Glockenform mit Blumen und Fantasie garniert

13 10 8
Alice

Toqueform mit Blumen und Seide garniert

I2 10 8 6
53

25 2 1 90 65 45
S

Garnierte Mädchenhüte e n
Geschäftshaus J LEWVIN

Halle a Marktplatz 2 und 3

222

wen aat evweDer Sultan hat Keine Ahnung

S e

e

an



Seite 4 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkretsBilanz für den Schluss des Geschäſtsſa es 19038

A AKtiwa B Passiva,Tee r 77 1 l

I Grundbesit S 2715 299 58 I Prämienreserven fürII Hypotheken e S 78 331 363 21 1 Kapitalversicherungen auf den Todesfall e 68 965 339 52t d m d 2 Kapitalversicherungen auf den Lebensfall lI19500907 37m 1 er ge R ehere Wertpapiere 1079 743 75 3 Fenſen arten dass o 822 827 W 452 i oh h2 Pfandbriefe deutscher Hypotheken Akt Gesellsehatten 178 d25 S Sonsttzs Voreteherungen h
3 Sonstige Wert papiere 155 750 1414418 75 II Prämienüberträge für

r oraus 23 542 1 Kapitalversicherungen auf den Todesfall 37 109 22fangen un Par lohns, ant Poneen 6 423 802 2 Kapitalversicherungen auf den Tbensfall Io 31691 66 426 18
V GuthabenJ bei Bankhäusern 802 366 80 III Reserven für schwebende Versicherungstfälle beim Prämien2 bei anderen Versicherungsunternehmungen 178 165 07 990 531 87 reservefonds aufbewahrt t e 312 805 38
VI Gestundete Prämien S 3 608 085 35 IV Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten 8287 332 76
VII Rüekständige Zinsen und Mieten 846 137 25 V Sonstige Reserven und zwarIII Aussenstände bei Generalagenten bezw Agenten 914 6095 16 I Ausgletehuugsfon de 478 425 88
z a z66 99 2 Grundstücksreserven 201 097 47X Barer Kassenbesta nd m 66 566 92 3 Nicht abgehobene Dividenden 195 471 70h X Inventar S s 69 886 41 4 Reservefonds der Kriegsversicherung kär Berufssoldaten 16 287 48

h r 2 5 Reserve für erloschene Versicherungen 183 055 50I Ssonstige Aktiva T 7 81 920 88 6 Verzinslich gutgeschriebene Dividenden 79 618 85 leXII Amortisations Konto des Hamburger Verbandes n 754004 07 J Rücklage für den Hamburger Verband v 35 000 1 188 956 88
VI Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen à 171073 83

h VII Barkautionen 151 172 86v Sonstige Passiva und zwar
J Beamten Pensionsfonds 599 515 582 Vorausbezahlte Zinsen auf polſeen batlehne 81 313 62
3 Hypotheken auf Hausbesitz 15 0004 Guthaben der Garantiefondszeichner des Hamburger

h Verbandes 1500 d 5 x5 Diverse Oredito ren 29 149 77 636 478 95u n 9 IX Gewinn e d o 28 2 r e 7 wen 2 33 39 293 07
Gesamtbetrag 96 206 362 44 Gesamtbetrag 196 206 362 44

Halle a den 22 April 1909

Die Direktion
der Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungs Gesellsehaft a G IDUNA

zu Halle a d S
C Osterlioh

Knupe Würk s

S Weiss MERCEDES
Paket Paket30 30 3am Markt

Sperial Abteilung
Kioiengon

50extra 2
korpulente Einheitspreis

untersetzte
Figuren

In 16 Lagergrössen und in
ausgeprobtem vollendetem

Sitz vorrätig übertrifft alles bisher in der Schuhbranche Gebotene
hervorragende Fachleute bestätigen dies unumwunden

Einheitspreis
kür Damen A4dolph eremann

Gr Alrich u Steinſtr Eckeund Herren

weiſe man zurück

Ueberall zu haben
Hanpwmied ſage u u Vertreter f

o 0 9 0Bitte prüfen Je

ort Rösthaffee
täglich friſch Bei Abholung

1 Pfd statt 1,20 u 1,00

ſur 10 Pf I 90 t
z Pfd 55 Pf u 45 Pf

Ferner n ich zufolge großenAbſch luſſes noch auf weitere

ve V Oecrn len ne e nholen I lücter laclefh Schnell und leicht spart ein jeder viel Geld wenn er seine auf jedes Pfund bei Abholung

Jeinleider hejvemönte Leinen oppen Einkäufe bei Mitgliedern des Rabatt Spar Vereins macht 1 Pid gemanl Zuekor

Grosse Vorräte in sämtlichen Artikeln für g Bisher wurden gratis
extra schlanke Figuren e 4 Groß Röſterei HalloriaAuf die richtige Harke S 4 Millionen Mark Itto oDDochein

kommt es an
2WwBollene geftrickte

Soll Jacken
weiß u farbifür Damen und Sbdchen

Größte Auswahl bei
E Scehnee Nacht Gr Steinſtr 84

Kachel defen
Berliner u Moeissner

Böhme 5

Jackett M erce d es Schuhgesellschaft

Anzüge hLeipziger Strasse 103
in soliden dunkelfarbigen

und modern gestreiften

Beſtes Linderungsmittel gegen

uſten Heiſerkeit
erſchleimung e

Täglich lobeude Anerkennungen
50 Ein Verſuch überzeugt

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten andere

J

e

an das kaufende Publikum in bar ausgezahlt

Fahatt Spar ſerein E I Ha a

c

Darum nur Puddingpulver von

Eine billigere wohlschmeckendere und
nahrhaftere Nachspeise gibt es nicht

e

Zum Backen nur das echte Dr Oetker s Backpulyver
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